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Offene Fenster und Türen   
Themen: Konfirmation, Übergänge gestalten 
 

FREILUFTKATHEDRALE  

Die Tür als Metapher korrespon-

diert mit der Konfirmation als Über-

gangsritual in einen neuen Lebens-

abschnitt und als Schritt ins Er-

wachsenenleben. Entsprechend 

spielte eine Tür (mit Rahmen) eine 

zentrale Rolle im Gottesdienst.  

Umgeben war die Gottesdienstge-

meinde dabei von Fenstern, die die 

Jugendlichen im Konflager mit 

Glasmalfarben gestaltet hatten. Da 

die Feiern aufgrund des sommerli-

chen Wetters draussen stattfan-

den, wähnte die Festgemeinde 

sich inmitten der Fenster in einer 

Freiluftkathedrale.  

 

Die dreigeteilten alten Fenster bo-

ten Raum für drei Grundthemen 

des Glaubens, jeweils anknüpfend 

an eine biblische Wasser-Ge-

schichte: Zukunft (ausgehend von 

der Geschichte von Noah), Freiheit 

(anknüpfend an den Auszug aus 

Ägypten), Vertrauen (mit Bezug 

zur Sturmstillung). Die Jugendli-

chen brachten ihre eigenen 

Assoziationen zu diesen Themen 

aufs Glas.  

 

ELEMENTE IM GOTTES-

DIENST  

1. Vorstellung der Konfirmand:in-

nen: die Jugendlichen durchschrei-

ten nacheinander die Tür und ver-

raten, welcher neue Raum auf sie 

wartet und mit welchen Gefühlen 

sie diesen betreten. 

2. Rückblick auf das Unterrichts-

jahr anhand eines Fensters unter 

dem Motto «Ausblicke, Durchbli-

cke, Weitblicke». 

3. Vorstellung der von den Jugend-

lichen gestalteten Fenster zu den 

Themen «Zukunft», «Freiheit», 

«Vertrauen». 

4. Kurze Spiel-Szenen zum Thema 

Fenster und Türen: die Tür, die ei-

nem manchmal verschlossen bleibt 

oder gegen die man anrennt, an 

die man verzweifelt oder vergeb-

lich anklopft – Türen und Fenster, 

die sich einem überraschend öff-

nen: Herzenstüren, Türen der 

Gastfreundschaft, Lebenstüren.  

LIEBE MITARBEITENDE 

IN DER KONFIRMATI-

ONSARBEIT 

Hier war Staunen und Schauen 

angesagt: Die Freiluftkathedrale 

in der Kirchgemeinde Laufen am 

Rheinfall hat mich beeindruckt. 

So faszinierend, was die Jugend-

lichen auf die Fenster gemalt ha-

ben: Leuchtturm, Wasserwelle, 

Taube, Fussballtor, Engelsflügel, 

Baum etc.; Im ersten Gottes-

dienst stand der Rahmen im 

Zentrum: Das Bibelwort «Von al-

len Seiten umgibst du mich» (Ps 

139,5) formuliert die optimalen 

Rahmenbedingungen für unser 

Leben. Im zweiten Gottesdienst 

kam die Tür selbst zu Wort, wel-

che die Jugendlichen einlud, sich 

zu öffnen und sich vom Bibelwort 

«Ich bin die Tür; alle, die durch 

mich hineingehen, werden geret-

tet werden…» (Joh 10,9) leiten 

zu lassen.  Herzlichen Dank, lie-

ber Siegfried Arends, für den 

Praxistipp!  
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